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Vorsorge
Viele Tipps und Hinweise zur Vorsorge für
den Krisen- und Katastrophenfall gibt es
beim Bundesamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe. Auf der
Internetseite www.bbk.bund.de können
Sie Checklisten und mehr für Ihre
persönliche Notfallvorsorge erhalten. Dort
gibt es auch Informationen für den
Umgang mit sämtlichen Notfällen, vom
Stromausfall bis zum Hochwasser. 

Einen Ratgeber zur Notfallvorsorge des
BBK gibt es als gedruckte Broschüre bei
der Information im Bürgerbüro
(Schmiedeamtshaus am Marktplatz).
Auch auf www.lemgo.de/notfall finden
Sie Informationen für den Krisenfall. 



 

Lemgo: Feuerwache (Orpingstraße 78),
Schulzentrum Heldmanskamp
(Kleiststraße 11)

Brake: Polizeiwache  (Pagenhelle 11)

Entrup / Leese: Kindergarten Entrup
(Entruper Weg 202)

Hörstmar / Trophagen: Feuerwehr-
Gerätehaus Hörstmar (Hofbrede 15a)

Matorf / Kirchheide / Brüntorf /
Welstorf: Feuerwehr-Gerätehaus
Kirchheide (Driftenweg 34)

Lieme: Feuerwehr-Gerätehaus
(Bielefelder Straße 127)

Lüerdissen: Feuerwehr-Gerätehaus (Im
Bruche 7)

Voßheide: Feuerwehr-Gerätehaus Ost
(Voßheider Straße 1)

Wahmbeck / Wiembeck: Feuerwehr-
Gerätehaus Wahmbeck (Hauptstr. 10)

Was kann ich dort tun?

Standorte

Wie bereite ich mich auf Notfälle vor?

Wenn Sie wissen, dass Sie oder Angehörige im Notfall Hilfebedarf haben,
sprechen Sie vorab mit Personen, die Sie dann unterstützen können (z.B.
Angehörige, Nachbarinnen und Nachbarn). 

Lagern Sie stets einen ausreichenden
Vorrat zu Hause. Dabei sollten Sie eine
Menge einplanen, die Ihnen für mehrere
Tage ausreicht. Daran ist auch zu
denken: Hausapotheke, Hygieneartikel,
Brandschutz, Energieausfall, Notgepäck,
Dokumentensicherung, ggf. Kinder- und
Tierbedarf.

Machen Sie sich mit unterschiedlichen Kanälen für Informationen vertraut:
Sirenen, Radio, Fernsehen, Warn-Apps wie NINA und KATWARN.

Was sind
Leuchttürme?
Leuchttürme sind Anlaufstellen im Krisen-
und Katastrophenfall. Wenn beispielsweise
ein flächendeckender, langfristiger Strom-
ausfall eintritt, kann man dort Hilfe durch
Polizei, Notruf oder Feuerwehr rufen und
Informationen bekommen. Die
Leuchttürme sind dann rund um die Uhr
mit kompetenten Ansprechpartnerinnen
und    -partnern besetzt.
Häufig sind die Leuchttürme in den
Feuerwehr-Gerätehäusern zu finden.

Notrufe an Rettungsdienst, Polizei und
Feuerwehr absetzen
Nachrichten, Tipps und Informationen
erhalten

Leuchttürme dienen nicht dem Aufenthalt
oder als Notunterkunft. Es wird dort keine
Betreuung angeboten.

Durch Sirenensignale wird vor Gefahren
gewarnt. Es gibt einen Ton zur Warnung
und einen Ton zur Entwarnung.

Sirenensignale

Warnung: 1-minütiger auf- und
abschwellender Ton

Entwarnung: 1-minütiger Dauerton

Wenn Sie einen Warnton hören, sind Sie
aufgerufen, sich über die Art der Gefahr
und Verhaltensempfehlungen zu
informieren. Dazu können Sie folgende
Wege nutzen:

Radio Lippe
Warn-Apps wie NINA und KATWARN
WDR-Fernsehen

Alarmierung der Feuerwehr: 1-minütiger
Dauerton mit zwei Unterbrechungen


